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WARNUNG: Lesen Sie die GESAMTE Bedienungsanleitung, um sich vor Inbetriebnahme mit den 

Funktionen des Produkts vertraut zu machen. Eine nicht ordnungsgemäße Bedienung des Produkts kann 
das Produkts und persönliches Eigentum schädigen und schwere Verletzungen verursachen.

Dies ist ein hoch entwickeltes Produkt für den Hobbygebrauch. Es muss mit Vorsicht und Umsicht 
bedient werden und erfordert einige mechanische Grundfertigkeiten. Wird das Produkt nicht sicher 
und umsichtig verwendet, so könnten Verletzungen oder Schäden am Produkt oder anderem Eigentum 
entstehen. Dieses Produkt ist nicht für den Gebrauch durch Kinder ohne direkte Aufsicht eines 
Erwachsenen vorgesehen. Verwenden Sie das Produkt nicht mit inkompatiblen Komponenten oder 
verändern es in jedweder Art ausserhalb der von Horizon Hobby LLC vorgegebenen Anweisungen. Dieses 
Handbuch enthält Sicherheitshinweise sowie Anleitungen zu Betrieb und Wartung. Es ist unerlässlich, 
dass Sie alle Anleitungen und Warnungen in diesem Handbuch vor dem Zusammenbau, der Einrichtung 
oder der Inbetriebnahme lesen und diese befolgen, um eine korrekte Bedienung zu gewährleisten und 
Schäden bzw. schwere Verletzungen zu vermeiden.

Begriffserklärung

Die folgende Begriffe werden in der gesamte Produktliteratur verwendet, um die Gefährdungsstufen im 
Umgang mit dem Produkt zu defi nieren:

HINWEIS: Verfahren können bei nicht ordnungsgemäßer Durchführung womöglich Schäden an 
physischem Eigentum UND geringfügige oder keine Verletzungen verursachen.

ACHTUNG: Verfahren können bei nicht ordnungsgemäßer Durchführung womöglich Schäden an 
physischem Eigentum UND schwere Verletzungen verursachen.

WARNUNG: Verfahren können bei nicht ordnungsgemäßer Durchführung womöglich Schäden an 
Eigentum, Kollateralschäden UND schwere Verletzungen ODER höchstwahrscheinlich oberfl ächliche 
Verletzungen verursachen.

HINWEIS

Allen Anweisungen, Garantien und anderen zugehörigen Dokumenten sind Änderungen nach Ermessen 
von Horizon Hobby, LLC vorbehalten. Aktuelle Produktliteratur fi nden Sie unter www.horizonhobby.com 
im Support-Abschnitt für das Produkt.

Altersempfehlung: Nicht für Kinder unter 14 
Jahren. Dies ist kein Spielzeug. 

Warnungen und 
Sicherheitshinweise 
• Halten Sie immer einen Sicherheitsabstand zu 

allen Seiten um das Modell um Kollisionen oder 
Verletzungen zu vermeiden. Dieses Modell wird 
von einem Funksignal gesteuert, dass von vielen 
Quellen ausserhalb ihrer Kontrolle gestört werden 
kann. Diese Störungen können zu momentanen 
Kontrollverlust führen.

• Betreiben Sie Ihr Modell stets auf offenen 
Geländen, weit ab von Automobilen, Verkehr und 
Menschen.

• Folgen Sie stets vorsichtig den Anweisungen 
und Warnungen für dieses Modell und allem 
dazugehörigem Zubehör. (Ladegeräte, Akkus etc..)

• Halten Sie immer alle Chemikalien, Kleinteile und 
alle elektrischen Bauteile aus der Reichweite von 
Kindern.

• Vermeiden Sie jeglichen Wasserkontakt mit allen 
Teilen die nicht speziell dafür entwickelt worden 
und geschützt sind. Feuchtigkeit beschädigt die 
Elektronik. 

• Nehmen Sie niemals Teile ihres Modells in den 
Mund, da das zu schweren Verletzungen bis hin 
zum Tot führen könnte.

• Betreiben Sie niemals Ihr Modell mit leeren 
Senderbatterien.

• Halten Sie immer ihr Modell in Sicht und unter 
Kontrolle.

• Verwenden Sie immer vollständig geladene 
Akkus.

• Lassen Sie immer den Sender eingeschaltet 
wenn das Luftfahrzeug eingeschaltet ist.

• Entnehmen Sie immer die Akkus vor der 
Demontage.

• Halten Sie immer alle beweglichen Teile sauber.
• Halten Sie stets alle Teile sauber.
• Lassen Sie alle Teile abkühlen bevor Sie sie 

anfassen.
• Entfernen Sie immer die Akkus nach der 

Benutzung.
• Vergewissern Sie sich vor dem Fliegen  das die 

Failsafeinstellungen korrekt eingestellt sind. 
• Betreiben Sie niemals das Flugzeug mit 

beschädigter Verkabelung.
• Fassen Sie niemals bewegte Teile an. 
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550mm (21,7 Zoll)

98 g (3,45 
oz)

Flügelbereich: 8,5 dm² 
(132,0 Quadratzoll)

Montiert 

Motor: BL180 bürstenloser Außenmotor 
3.000 kV (EFLUM180BLB)

Empfänger: DSM2® 6 Kanal UM AS3X® 
RX BL-ESC (EFLU4864)

(2) 2,3 Gramm linear angeordneter 
Leistungsservo mit Versatz 
(SPMSA2030LO)

Extra erhältlich 

Batterie: 280 mA 2S 7,4 V 30C Li-Po, 
(EFLB2802S30)

Akkuladegerät: 
Celectra 2S 7,4 V Li-Po-Gleichstromladegerät 
(EFLUC1007)

Empfohlener Sender: 
Kompletter Spektrum™ DSM2®/DSMX® 
mit dualen Geschwindigkeiten (DXe und 
höher)



1. Flug-Akku aufl aden.

2.  Den Flug-Akku (nach dem vollständigen 
Laden) im Flugzeug montieren.

3. Flugzeug an den Sender binden.

4. Überprüfen, ob sich die Gestänge 
unbehindert bewegen lassen.

5. Steuerrichtungstest mit dem Sender 
durchführen.

6. AS3X-Steuerrichtungstest mit dem 
Flugzeug durchführen.



7. Duale Geschwindigkeit einstellen.

8. Schwerpunkt anpassen.

9. Reichweitentest mit dem Funksystem 
durchführen.

10. Sicheren und offenen Bereich suchen.

11. Flug gemäß Bedingungen des 
Flugfeldes planen.

12. Flugtimer für den ersten Flug auf 
5 Minuten einstellen

Vorbereitung für den Erstfl ug

Lieferumfang
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Eine Liste kompatibler DSM2/DSMX-Sender fi nden Sie unter www.bindnfl y.com

Sender und Empfänger binden

Für nachfolgende Flüge den Sender vor dem Anschließen des Flug-Akkus für 5 Sekunden  einschalten.

 Vorgehensweise zur Bindung

ACHTUNG: Bei der Verwendung eines Futaba-Senders mit einem Spektrum DSM®-Modul muss der 
Gaskanal umgekehrt und neu gebunden werden. Siehe Handbuch des Spektrum-Moduls zu den 
Anweisungen für Bindung und Failsafe. Siehe Handbuch des Futaba-Senders zu den Anweisungen für das 
Umkehren des Gaskanals.

1.  Siehe spezifisches Handbuch des Senders zu den Anweisungen für das Binden eines 
Empfängers (Position der Bindungskontrolle des Senders).

2. Sicherstellen, dass der Flug-Akku vom Flugzeug getrennt ist.

3. Sicherstellen, dass der Sender ausgeschaltet ist.

4. Den Flug-Akku mit dem Flugzeug verbinden und das Flugzeug aufrecht stellen. Die Empfänger-
LED wird aufleuchten (normalerweise nach 5 Sekunden).

5. Für das korrekte Einstellen von Failsafe sicherstellen, dass die Trimmungen der 
Steueroberflächen zentriert sind und dass Gas und Gastrimmung sich in der niedrigen Position 
befinden.

6. Den Sender in den Bindungsmodus bringen. Siehe Handbuch des Senders zu den Anweisungen 
für den Bindungstaster oder -schalter. 

7. Nach 5 bis 10 Sekunden leuchtet die Status-LED des Senders durchgängig und zeigt damit 
an, dass der Empfänger am Sender gebunden ist. Leuchtet die LED nicht durchgängig, siehe 
Fehlerbehebung im hinteren Teil des Handbuchs.

Die LVC ist eine in den Geschwindigkeitsregler 
integrierte Funktion, mit der der Akku vor einer 
übermäßigen Entladung geschützt wird. Ist der 
Akkuladestand zu niedrig, begrenzt die LVC die 
Stromzufuhr zum Motor. Beginnt der Motor zu 
pulsen, das Flugzeug unverzüglich landen und den 
Akku des Flugzeugs aufl aden.

HINWEIS: Nicht auf die LVC vertrauen, um zu 
bestimmen, wann das Flugzeug zu landen ist. Den 
Flugtimer für die empfohlene Flugzeit einstellen. 
Das wiederholte Fliegen auf LVC kann zu Schäden 
am Akku führen.

Niedrigtrennspannung (LVC)
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Geschwindigkeitsregler/Empfänger-Aktivierung, Akku-Montage 
und Schwerpunkt

ACHTUNG: Die Hände immer weg vom 
Propeller halten. Der Motor wird im eingeschalteten 
Zustand den Propeller als Reaktion auf eine 
Gashebelbewegung drehen. 

Die Aktivierung von Geschwindigkeitsregler/
Empfänger fi ndet wie bereits beschrieben nach dem 
Binden statt, aber das nachträgliche Anschließen 
eines Flug-Akkus erfordert die folgenden Schritte.

AS3X
Das AS3X®-System wird sich erst aktivieren, 
nachdem der Gashebel oder die Trimmung zum 
ersten Mal erhöht wurden. Nach der Aktivierung 
können sich die Steueroberfl ächen schnell und laut 
am Flugzeug bewegen. Das ist normal. Die AS3X-
Technologie bleibt bis zur Trennung des Akkus aktiv.

1. Die Akku-Abdeckung vom Rumpf entfernen.

2. Den Flug-Akku in der Mitte des Akkufachs 
montieren. Sicherstellen, dass der Akku durch 
das Klettband gesichert ist.

Schwerpunkt (CG)
Von der Vorderkante des oberen Flügels 40mm 
nach hinten messen, wo der Flügel auf den 
Rumpf trifft, und eine Markierung vornehmen. Das 
Flugzeug auf dieser CG-Markierung balancieren. 
Der einfachste Weg, den CG zu erreichen, ist das 
Flugzeug aufrecht auszubalancieren.

3. Gas und Gastrimmung auf die niedrigste 
Einstellung auf dem Sender senken. Den 
Sender einschalten und 5 Sekunden warten.

4. Die Batterie am Geschwindigkeitsregler mit der 
richtigen Polarität anschließen. Das Flugzeug 
aufrecht (auf seinen Fahrwerk), still und nicht in 
den Wind für 5 Sekunden halten, damit sich das 
AS3X-System initialisieren kann. Eine Reihe von 
Tönen und eine durchgehend leuchtende LED 
zeigen eine erfolgreiche Verbindung an.

ACHTUNG: Den LiPo-Akku immer vom 
Geschwindigkeitsregler trennen, wenn das Flugzeug 
nicht gefl ogen wird, um die Stromzufuhr zum Motor 
zu beseitigen. Der Geschwindigkeitsregler verfügt 
nicht über einen Aktivierungsschalter und wird auf 
jede Sendereingabe reagieren, wenn ein Signal 
vorhanden ist.

ACHTUNG: Den LiPo-Akku immer vom 
Geschwindigkeitsregler trennen, wenn das Flugzeug 
nicht gefl ogen wird, um ein übermäßiges Entladen 
des Akkus zu vermeiden. Akkus, die auf eine 
niedrigere Spannung als die niedrigste zugelassene 
Spannung entladen werden, können beschädigt 
werden und so zu Leistungsverlusten und 
möglichen Bränden beim Laden der Akkus führen.

40mm
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Bewegungen 
des Flugzeugs Reaktion des AS3X

1. Die Gaszufuhr auf über 
25 % bringen, um das 
AS3X-System zu aktivieren.

2. Den Gashebel vollständig 
senken.

3. Das gesamte Flugzeug 
wie abgebildet bewegen 
und sicherstellen, dass 
sich die Steueroberflächen 
in die laut der Grafik 
ausgewiesenen Richtung 
bewegen. Reagieren die 
Steueroberflächen nicht wie 
abgebildet, das Flugzeug 
nicht fliegen. Siehe 
Handbuch des Empfängers 
zu weiteren Informationen.

Die Steueroberfl ächen können 
sich schnell bewegen, sobald 
das AS3X-System aktiv ist. Das 
ist normal. AS3X bleibt bis zur 
Trennung des Akkus aktiv.

H
ö
h

e
n

ru
d

e
r

Q
u

e
rr

u
d

e
r

S
e
it

e
n

ru
d

e
r

AS3X®-Steuerrichtungstest

Dieser Test stellt sicher, dass das AS3X®-Steuersystem ordnungsgemäß funktioniert. 

Steuerrichtungstests

Traditioneller Steuerrichtungstest

Das Binden von Flugzeug und Senden sollten vor der Durchführung dieser Tests durchgeführt werden. Die 
Steuerungen auf dem Sender bewegen, um sicherzustellen, dass sich die Steueroberfl ächen des Flugzeugs 
ordnungsgemäß und in die richtige Richtung bewegen.  Sicherstellen, dass sich die Heckgestänge 
ungehindert bewegen können und dass Farbe oder Decals nicht an ihnen kleben.
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Duale Geschwindigkeiten und Exponentiale

Zum Erreichen der besten Flugleistung empfehlen 
wir die Verwendung eines DSM2®/DSMX®-Senders, 
der zu dualen Geschwindigkeiten fähig ist. Vor dem 
Binden sicherstellen, dass mit einem leeren Acro-
Modell im Sender begonnen wird. Flügeltyp und 
Servo-Umkehrung auf normal einstellen. 

Die hier dargestellten vorgeschlagenen 
Einstellungen sind die empfohlenen 
Starteinstellungen. Entsprechend den individuellen 
Vorlieben nach dem Erstfl ug anpassen.

HINWEIS: Die Wegverstellung des Senders nicht 
auf über 100 % einstellen. Die Einstellung der 
WEGVERSTELLUNG auf über 100 % wird nicht in 
einer größeren Kontrolle der Bewegung resultieren, 
sondern wird den Servo übersteuern und zu 
Schäden führen.

Es ist für lineare Servos normal, erhebliche 
Geräusche zu erzeugen. Die Geräusche sind nicht 
Anzeichen eines fehlerhaften Servos.

Tipp: Das Modell im ersten Flug auf einer 
niedrigen Geschwindigkeit fl iegen.

Duale 
Geschwindigkeiten

Niedrig Hoch

Querruder 70% 100%

Höhenruder 70% 100%

Seitenruder 70% 100%

Zentrieren der Steuerung 

Einstellungen des Steuerhorns

Die Abbildung zeigt die Gestängepositionen, die für 
die besten Kunstfl ugantworten gewählt wurden. 
Die Gestängeverbindungen auf den Steuerhörnern 
haben einen direkten Einfl uss auf die Reaktionen 
des Flugzeugs. 

Querruder SeitenruderHöhenruder

Vor dem ersten Flug sicherstellen, dass die 
Steueroberfl ächen des Flugzeugs zentriert sind. 

1. Den Sender einschalten und dann das Flugzeug. 

2. Alle Trimmungen und Ersatztrimmungen des 
Senders auf Null einstellen. 

3. Die Steueroberflächen prüfen, um 
sicherzustellen, dass sie zentriert sind.

4. Ist eine Zentrierung erforderlich, das 
Metallgestänge vorsichtig mit einer Zange 
biegen (siehe Abbildung).

Eine Trimmung während des Flugs kann 
erforderlich sein

Während des ersten Flugs sollte das Flugzeug 
gerade und ausgerichtet fl iegen. Mit den 
Trimmungen des Flugzeugs Feinabstimmungen 
an der Flugbahn des Flugzeugs vornehmen, bis 
sie korrigiert ist. Jede Sendertrimmung, die 4 oder 
mehr Klicks der Trimmung (je Kanal) benötigt, sollte 
mechanisch zentriert werden. 

Die Position der Steueroberfl ächen beachten und 
die Sendertrimmung auf Null zurückbringen. Die 
Gestänge mechanisch anpassen, sodass sich die 
Steueroberfl ächen in der auf den Flug getrimmten 
Position befi nden.

Die U-Form enger gestalten, um den Stecker zu 
verkürzen. Die U-Form breiter gestalten, um das 
Gestänge zu verlängern.
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Flugtipps und Reparaturen
Wir empfehlen das Fliegen im Freien unter 
windstillen Bedingungen. Das Fliegen in der Nähe 
von Häusern, Bäumen, Kabeln und Gebäuden 
vermeiden. Das Fliegen in Umgebungen mit vielen 
Menschen, wie belebte Parks, Schulhöfe oder 
Fußballfelder, sollte ebenfalls vermieden werden. 
Vor der Wahl des Standorts für das Fliegen des 
Flugzeugs die örtlichen Gesetze und Verordnungen 
konsultieren.

Starten
Das Flugzeug in die Position für den Start bringen 
(bei Flügen im Freien gegen den Wind weisend). 
Duale Geschwindigkeiten in die niedrige Position 
bringen und den Gashebel schrittweise auf 3/4 bis 
Vollgas erhöhen und mit dem Seitenruder lenken. 
Das Höhenruder sanft zurückziehen und in Höhe 
steigen, um die Trimmung zu prüfen. Sobald die 
Trimmung angepasst ist, den Flugbereich des 
Flugzeugs erkunden.

Landen
Im Wind landen. Das ist für dieses Modell sehr 
wichtig. Das Flugzeug etwa 15 cm (6 Zoll) oder 
weniger über der Landebahn fl iegen lassen und 
eine geringe Gaszufuhr für den gesamten Anfl ug 
verwenden. Gas beibehalten, bis das Flugzeug 
abgefangen werden kann. 

Während des Abfangens die Flügel waagerecht und 
das Flugzeug im Wind halten. Sanft vom Gas gehen 
und gleichzeitig das Höhenruder zurückziehen, um 
das Flugzeug auf allen drei Rädern aufsetzen zu 
lassen.

Werden Gashebel und Trimmung während eines 

Absturzes nicht auf die 
niedrigst möglichen Positionen 
eingestellt, können Schäden 
am Geschwindigkeitsregler 
in der Empfängereinheit 
auftreten, die einen Austausch 
erfordern.

Überstromschutz (OCP)
Dieses Flugzeug ist mit 
einem Überstromschutz 
(OCP) ausgestattet. Diese 
Funktion schützt den 
Geschwindigkeitsregler 
vor Überhitzung. Der 
Überstromschutz stoppt den 
Motor, wenn die Gaszufuhr 
auf dem Sender zu hoch eingestellt ist und sich der 
Propeller nicht drehen kann. Der Überstromschutz 
wird nur aktiviert, wenn der Gashebel etwas 
über 1/2 Gas positioniert wird. Nachdem der 
Geschwindigkeitsregler den Motor gestoppt 
hat, den Gashebel vollständig senken, um den 
Geschwindigkeitsregler wieder zu aktivieren. 

HINWEIS: Schäden durch Abstürze sind nicht durch 
die Gewährleistung gedeckt.

Reparaturen
Dieses Flugzeug mit schaumverträglichen 
Cyanacrylat (CA)-Klebstoff oder Klarsichtklebeband 
reparieren. Nur schaumverträglichen CA-
Klebstoff verwenden, da andere Klebstoffe den 
Schaumstoff beschädigen können. Können Bauteile 
nicht repariert werden, siehe Ersatzteilliste zum 
Bestellen nach Artikelnummer.

Eine Aufführung aller Ersatzteile und optionaler 
Bauteile fi ndet sich in der Liste am Ende dieser 
Anleitung.

HINWEIS: Die Verwendung eines 
schaumverträglichen CA-Beschleunigers am 
Flugzeug kann die Farbe beschädigen. Das 
Flugzeug NICHT handhaben, ehe der Beschleuniger 
vollständig getrocknet ist.

HINWEIS: Das Flugzeug nicht der direkten 
Sonneneinstrahlung oder heißen, geschlossenen 
Bereichen, wie einem Fahrzeug, aussetzen, wenn es 
nicht gefl ogen wird. Dadurch kann der Schaumstoff 
beschädigt werden.

ACHTUNG: 
Bei 
Propellerkontakt 
sofort das Gas 
zurücknehmen. 

Checkliste nach dem Flug



1. Den Flug-Akku vom Geschwindigkeitsregler 
trennen (für die Sicherheit und die 
Lebensdauer des Akkus erforderlich).

2. Den Sender ausschalten.

3. Den Flug-Akku vom Flugzeug entfernen.



4. Den Flug-Akku aufladen.

5. Den Flug-Akku getrennt vom Flugzeug lagern 
und den Akku-Ladezustand überwachen.

6. Die Flugbedingungen und Ergebnisse des 
Flugplans notieren und für zukünftige Flüge 
planen.
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Wartung der elektrischen Teile

Demontage

ACHTUNG: Den Propeller NICHT handhaben, 
während der Flug-Akku mit dem 
Geschwindigkeitsregler verbunden ist. Dies kann 
Verletzungen verursachen. 

Propeller

1. Die Schraube (A) und den Propeller(B) von der 
Motorwelle entfernen.

D

C

F
E

Zusammenbau

In entgegengesetzter Reihenfolge zusammenbauen.

• Den Anschlussstecker des Motors mit dem 
Geschwindigkeitsregler/Empfänger verbinden.

• Die Größenangabe(5,75 x 2,5) des Propellers 
muss für den ordnungsgemäßenPropellerbetrieb 
nach außen vom Motor weg weisen.

• Sicherstellen, dass der Propelleradapter und 
die Motorhalterung vollständig mit dem Motor 
verbunden sind.

Motor

1. Die Akku-Abdeckung durch Fassen der 
Vorderseite der Abdeckung, dann Ziehen nach 
oben und weg vom Rumpf entfernen.

2. Den Anschlussstecker des Motors von den 
Anschlüssen des Geschwindigkeitsreglers/
Empfängers trennen.

3. Die Schraube (C) und den Motor (D) von der 
Motorhalterung entfernen.

4. Die 3 Schrauben (E) und den Propelleradapter 
(F)vom Motor entfernen. Der Motormagnet kann 
Schrauben an den Motor ziehen.

A

B
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Fehlerbehebung

AS3X

Problem Mögliche Ursache Lösung
Steueroberfl ächen 
nicht in der 
Neutralposition wenn 
Sendersteuerungen in 
Neutral sind

Steueroberfl ächen können werksseitig nicht 
mechanisch zentriert sein

Steueroberfl ächen zentrieren, indem die 
U-Krümmungen auf den Steuergestängen 
angepasst werden

Flugzeug wurde nach dem Einstecken des 
Akkus nicht für 5 Sekunden still gehalten

Das Flugzeug für 5 Sekunden nach dem 
Einstecken des Akkus still halten

Das Modell fl iegt von 
Flug zu Flug nicht 
konstant

Flugzeug wurde nach dem Einstecken des 
Akkus nicht für 5 Sekunden still gehalten

Das Flugzeug für 5 Sekunden nach dem 
Einstecken des Akkus still halten

Trimmungen wurde zu weit von der 
Neutralposition bewegt

Trimmungen neutralisieren und die 
Gestänge mechanisch anpassen, um die 
Steueroberfl ächen zu zentrieren

Steuerungen oszillieren 
während des Flugs 
(Modells springt oder 
bewegt sich schnell)

Propeller, Spinner oder Motor sind nicht 
ausbalanciert und verursachen übermäßige 
Vibrationen

Bauteile ausbalancieren oder bei Schäden 
ersetzen

Mutter an Propellerwelle zu locker und 
verursacht übermäßige Vibrationen

Die Mutter an der Propellerwelle 1/2 Drehung 
festziehen

Problem Mögliche Ursache Lösung
Flugzeug reagiert nicht 
auf Gas, aber auf alle 
anderen Steuerungen

Gashebel und/oder Gastrimmung zu hoch Die Steuerungen mit Gashebel und 
Gastrimmung auf niedrigster Einstellung 
zurücksetzen

Gaskanal ist umgekehrt Gaskanal auf dem Sender umkehren

Motor vom Empfänger getrennt Den Rumpf öffnen und sicherstellen, dass der 
Motor mit dem Empfänger verbunden ist

Zusätzliche Geräusche 
am Propeller oder 
zusätzliche Vibrationen

Propeller, Spinner oder Motor sind nicht 
ausbalanciert und verursachen übermäßige 
Vibrationen

Bauteile ausbalancieren oder bei Schäden 
ersetzen

Propellerschraube zu locker Propellerschraube festziehen

Flugzeit reduziert 
oder Flugzeug 
untermotorisiert

Ladezustand des Akkus ist niedrig Flug-Akku komplett aufl aden

Propeller verkehrt herum montiert Propeller mit Zahlen nach vorne weisend 
montieren

Flug-Akku beschädigt oder alt. Flug-Akku ersetzen und Anweisungen zum 
Flug-Akku befolgen

Flugbedingungen können zu kalt sein Sicherstellen, dass der Akku vor der 
Verwendung warm ist

Akku-Kapazität für die Flugbedingungen 
zu gering

Akku ersetzen oder einen Akku mit höherer 
Kapazität verwenden

LED auf dem Empfänger 
blinkt und Flugzeug 
kann nicht mit dem 
Sender (während des 
Bindens) gebunden 
werden

Sender während des Bindungsvorgangs zu 
nah am Flugzeug

Den Sender ausschalten, den Sender weit 
vom Flugzeug wegbewegen, Flug-Akku 
trennen und wieder mit dem Flugzeug 
verbinden und die Anweisungen zum Binden 
befolgen

Bindungsschalter oder -taster während 
des Bindungsvorgangs nicht lange genug 
gehalten

Sender ausschalten und den 
Bindungsvorgang wiederholen. 
Bindungsschalter oder -taster des Senders 
halten, bis der Empfänger gebunden ist

Flugzeug oder Sender zu nah an einem 
großen Metallobjekt, einer drahtlosen Quelle 
oder einem anderen Sender

Flugzeug und Sender an eine andere Stelle 
bringen und das Binden erneut versuchen
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Fehlerbehebung (Fortsetzung)

Problem Mögliche Ursache Lösung
LED auf dem Empfänger 
blinkt schnell und 
Flugzeug reagiert nicht 
auf den Sender (nach 
dem Binden)

Weniger als 5 Sekunden zwischen dem 
ersten Einschalten am Sender und 
Verbinden des Flug-Akkus am Flugzeug 
gewartet

Sender eingeschaltet lassen, Flug-Akku 
trennen und wieder mit Flugzeug verbinden

Flugzeug an einen anderen Modellspeicher 
gebunden (nur ModelMatch™-Funksysteme)

Den richtigen Modellspeicher auf dem Sender 
wählen und den Flug-Akku trennen und 
wieder mit dem Flugzeug verbinden

Ladezustand des Flug-Akkus/Sender-Akkus 
zu niedrig

Akkus ersetzen/aufl aden

Sender vielleicht nicht mit Spektrum DSM2/
DSMX-Technologie kompatibel

Einen originalen Spektrum DSM2/DSMX-
Sender verwenden 

Flugzeug oder Sender zu nah an einem 
großen Metallobjekt, einer drahtlosen Quelle 
oder einem anderen Sender

Flugzeug und Sender an eine andere Stelle 
bringen und das Verbinden erneut versuchen

Steueroberfl äche 
bewegt sich nicht

Schaden an Steueroberfl äche, Steuerhorn, 
Gestänge oder Servo

Beschädigte Bauteile ersetzen oder 
reparieren und Steuerungen anpassen

Kabel beschädigt oder Verbindungen locker Prüfung der Kabel und Verbindungen 
durchführen, nach Bedarf verbinden oder 
ersetzen

Ladezustand des Akkus ist niedrig Flug-Akku komplett aufl aden

Steuergestänge bewegt sich nicht 
ungehindert

Sicherstellen, dass sich die Gestänge 
ungehindert bewegen können

Steuerungen umgekehrt Sendereinstellungen umgekehrt Steuerungen auf dem Sender entsprechend 
anpassen

Motor verliert Leistung Schaden am Motor oder an den elektrischen 
Teilen

Prüfung des Motors und der elektrischen 
Teile auf Schäden durchführen (bei Bedarf 
ersetzen)

Motorleistung sinkt und 
steigt schnell, der Motor 
verliert dann Leistung

Akku-Leistung ist auf Niedrigtrennspannung 
(LVC) von Empfänger/
Geschwindigkeitsregler abgesunken

Flug-Akku laden oder Akku ersetzen, der 
nicht mehr funktioniert

Motor/
Geschwindigkeitsregler 
ist nach der Landung 
nicht aktiviert

Der Überstromschutz stoppt den Motor, 
wenn die Gaszufuhr auf dem Sender hoch 
eingestellt ist und sich der Propeller nicht 
drehen kann

Gas und Gastrimmung vollständig senken, 
um Geschwindigkeitsregler zu aktivieren

Servo verriegelt oder 
blockiert bei vollem 
Verfahrweg

Der Wert der Wegverstellung ist über 100 % 
eingestellt und Servo übersteuert

Wegverstellung auf 100 % oder weniger 
einstellen und/oder Ersatz-Trimmungen auf 
Null einstellen und Gestänge mechanisch 
anpassen

Garantie und Service Informationen
Warnung
Ein ferngesteuertes Modell ist kein Spielzeug. Es 
kann, wenn es falsch eingesetzt wird, zu erheblichen 
Verletzungen bei Lebewesen und Beschädigungen 
an Sachgütern führen. Betreiben Sie Ihr RC-Modell 
nur auf freien Plätzen un beachten Sie alle Hinweise 
der Bedienungsanleitung des Modells wie auch der 
Fernsteuerung.

Garantiezeitraum
Exklusive Garantie ¬ Horizon Hobby LLC (Horizon) 
garantiert, dass das gekaufte Produkt frei von 
Material- und Montagefehlern ist. Der Garantiezeitraum 
entspricht den gesetzlichen Bestimmung des Landes, 
in dem das Produkt erworben wurde. In Deutschland 
beträgt der Garantiezeitraum 6 Monate und der 
Gewährleistungszeitraum 18 Monate nach dem 
Garantiezeitraum.

Einschränkungen der Garantie

(a) Die Garantie wird nur dem Erstkäufer (Käufer) gewährt 
und kann nicht übertragen werden. Der Anspruch des 
Käufers besteht in der Reparatur oder dem Tausch im 
Rahmen dieser Garantie. Die Garantie erstreckt sich 
ausschließlich auf Produkte, die bei einem autorisierten 
Horizon Händler erworben wurden. 
Verkäufe an dritte werden von dieser Garantie nicht 
gedeckt. Garantieansprüche werden nur angenommen, 
wenn ein gültiger Kaufnachweis erbracht wird. Horizon 
behält sich das Recht vor, diese Garantiebestimmungen 
ohne Ankündigung zu ändern oder modifi zieren und 
widerruft dann bestehende Garantiebestimmungen.

(b) Horizon übernimmt keine Garantie für die 
Verkaufbarkeit des Produktes, die Fähigkeiten 
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 und die Fitness des Verbrauchers für einen bestimmten 
Einsatzzweck des Produktes. Der Käufer allein ist 
dafür verantwortlich, zu prüfen, ob das Produkt seinen 
Fähigkeiten und dem vorgesehenen Einsatzzweck 
entspricht.

(c) Ansprüche des Käufers ¬ Es liegt ausschließlich 
im Ermessen von Horizon, ob das Produkt, bei dem 
ein Garantiefall festgestellt wurde, repariert oder 
ausgetauscht wird. Dies sind die exklusiven Ansprüche 
des Käufers, wenn ein Defekt festgestellt wird. 

Horizon behält sich vor, alle eingesetzten Komponenten zu 
prüfen, die in den Garantiefall einbezogen werden können. 
Die Entscheidung zur Reparatur oder zum Austausch 
liegt nur bei Horizon. Die Garantie schließt kosmetische 
Defekte oder Defekte, hervorgerufen durch höhere Gewalt, 
falsche Behandlung des Produktes, falscher Einsatz des 
Produktes, kommerziellen Einsatz oder Modifi kationen 
irgendwelcher Art aus. Die Garantie schließt Schäden, 
die durch falschen Einbau, falsche Handhabung, Unfälle, 
Betrieb, Service oder Reparaturversuche, die nicht 
von Horizon ausgeführt wurden aus. Rücksendungen 
durch den Käufer direkt an Horizon oder eine seiner 
Landesvertretung bedürfen der Schriftform.

Schadensbeschränkung
Horizon ist nicht für direkte oder indirekte Folgeschäden, 
Einkommensausfälle oder kommerzielle Verluste, die 
in irgendeinem Zusammenhang mit dem Produkt 
stehen verantwortlich, unabhängig ab ein Anspruch im 
Zusammenhang mit einem Vertrag, der Garantie oder 
der Gewährleistung erhoben werden. Horizon wird 
darüber hinaus keine Ansprüche aus einem Garantiefall 
akzeptieren, die über den individuellen Wert des 
Produktes hinaus gehen. Horizon hat keinen Einfl uss 
auf den Einbau, die Verwendung oder die Wartung des 
Produktes oder etwaiger Produktkombinationen, die 
vom Käufer gewähltwerden. Horizon übernimmt keine 
Garantie und akzeptiert keine Ansprüche für in der folge 
auftretende Verletzungen oder Beschädigungen. Mit der 
Verwendung und dem Einbau des Produktes akzeptiert 
der Käufer alle aufgeführten Garantiebestimmungen ohne 
Einschränkungen und Vorbehalte.

Wenn Sie als Käufer nicht bereit sind, diese 
Bestimmungen im Zusammenhang mit der Benutzung 
des Produktes zu akzeptieren, werden Sie gebeten, dass 
Produkt in unbenutztem Zustand in der Originalverpackung 
vollständig bei dem Verkäufer zurückzugeben.

Sicherheitshinweise
Dieses ist ein hochwertiges Hobby Produkt und kein 
Spielzeug. Es muss mit Vorsicht und Umsicht eingesetzt 
werden und erfordert einige mechanische wie auch 
mentale Fähigkeiten. Ein Versagen, das Produkt sicher 
und umsichtig zu betreiben kann zu Verletzungen von 
Lebewesen und Sachbeschädigungen erheblichen 
Ausmaßes führen. Dieses Produkt ist nicht für den 
Gebrauch durch Kinder ohne die Aufsicht eines 
Erziehungsberechtigten vorgesehen. Die Anleitung 
enthält Sicherheitshinweise und Vorschriften sowie 
Hinweise für die Wartung und den Betrieb des Produktes. 
Es ist unabdingbar, diese Hinweise vor der ersten 
Inbetriebnahme zu lesen und zu verstehen. Nur so 
kann der falsche Umgang verhindert und Unfälle mit 
Verletzungen und Beschädigungen vermieden werden.

Fragen, Hilfe und Reparaturen
Ihr lokaler Fachhändler und die Verkaufstelle können 
eine Garantiebeurteilung ohne Rücksprache mit Horizon 
nicht durchführen. Dies gilt auch für Garantiereparaturen. 
Deshalb kontaktieren Sie in einem solchen Fall den 
Händler, der sich mit Horizon kurz schließen wird, um eine 
sachgerechte Entscheidung zu fällen, die Ihnen schnellst 
möglich hilft.

Wartung und Reparatur
Muss Ihr Produkt gewartet oder repariert werden, wenden 
Sie sich entweder an Ihren Fachhändler oder direkt an 
Horizon. 

Rücksendungen/Reparaturen werden nur mit einer 
von Horizon vergebenen  RMA Nummer bearbeitet. 
Diese Nummer erhalten Sie oder ihr Fachhändler vom 
technischen Service. Mehr Informationen dazu erhalten 
Sie im Serviceportal unter www.Horizonhobby.de oder 
telefonisch bei dem technischen Service von Horizon.  

Packen Sie das Produkt sorgfältig ein. Beachten Sie, 
dass der Originalkarton in der Regel nicht ausreicht, um 
beim Versand nicht beschädigt zu werden. Verwenden 
Sie einen Paketdienstleister mit einer Tracking Funktion 
und Versicherung, da Horizon bis zur Annahme keine 
Verantwortung für den Versand des Produktes übernimmt. 
Bitte legen Sie dem Produkt einen Kaufbeleg bei, sowie 
eine ausführliche Fehlerbeschreibung und eine Liste aller 
eingesendeten Einzelkomponenten. Weiterhin benötigen 
wir die vollständige Adresse, eine Telefonnummer für 
Rückfragen, sowie eine Email Adresse.

Garantie und Reparaturen
Garantieanfragen werden nur bearbeitet, wenn ein 
Originalkaufbeleg von einem autorisierten Fachhändler 
beiliegt, aus dem der Käufer und das Kaufdatum 
hervorgeht. Sollte sich ein Garantiefall bestätigen wird das 
Produkt repariert oder ersetzt. Diese Entscheidung obliegt 
einzig Horizon Hobby.

Kostenpfl ichtige Reparaturen
Liegt eine kostenpfl ichtige Reparatur vor, erstellen wir 
einen Kostenvoranschlag, den wir Ihrem Händler übermit 
teln. Die Reparatur wird erst vorgenommen, wenn wir die 
Freigabe des Händlers erhalten. Der Preis für die Reparatur 
ist bei Ihrem Händler zu entrichten. Bei kostenpfl ichtigen 
Reparaturen werden mindestens 30 Minuten Werkstattzeit 
und die Rückversandkosten in Rechnung gestellt. Sollten 
wir nach 90 Tagen keine Einverständniserklärung zur 
Reparatur vorliegen haben, behalten wir uns vor, das 
Produkt zu vernichten oder anderweitig zu verwerten.

ACHTUNG: Kostenpfl ichtige Reparaturen nehmen wir 
nur für Elektronik und Motoren vor. Mechanische 
Reparaturen, besonders bei Hubschraubern und RC-
Cars sind extrem aufwendig und müssen deshalb vom 
Käufer selbst vorgenommen werden.

10/15
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Kontakt Informationen

Land des Kauf Horizon Hobby Telefon / E-mail Adresse Adresse

Deutschland
Horizon Technischer Service service@horizonhobby.de Christian-Junge-Straße 1

25337 Elmshorn, DeutschlandSales: Horizon Hobby GmbH +49 (0) 4121 2655 100

Konformitätshinweise für die Europäische Union

EFL UMX Waco BNF Basic (EFLU5350)

Horizon LLC erklärt hiermit,  dass dieses Produkt 
konform zu den essentiellen Anforderungen der RED 
Direktive.

Eine Kopie der Konformitätserklärung ist online un-
ter folgender Adresse verfügbar : http://www.hori-
zonhobby.com/content/support-render-compliance.

Entsorgung von Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten in der Eu-
ropäischen Union

Dieses Produkt darf nicht mit anderem 
Abfall entsorgt werden. Stattdessen 
obliegt es dem Benutzer, das Altgerät an 
einer designierten Recycling-Sammel-
stelle für elektrische und elektronische 

Geräte abzugeben. Die getrennte Sammlung und 
Wiederverwertung Ihres Altgeräts zum Zeitpunkt 
der Entsorgung hilft, Rohstoff e zu sparen und 
sicherzustellen, dass bei seinem Recycling die 
menschliche Gesundheit und die Umwelt ge-
schützt werden. Weitere Informationen, wo Sie Ihr 
Altgerät zum Recycling abgeben können, erhalten 
Sie bei Ihrer lokalen Kommunalverwaltung, Ihrem 
Haushaltsabfall Entsorgungsdienst oder bei der 
Verkaufsstelle Ihres Produkts.
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Part # • Nummer 
Numéro • Codice Description Beschreibung Description Descrizione

EFLU5351 Fuselage: Waco Rumpf: UMX Waco UMX Waco - Fuselage Fusoliera: Waco

EFLU5352 Wing Set Waco Flügelsatz: UMX Waco UMX Waco - Aile Set ali Waco

EFLU5353 Tail Set: UMX Waco Leitwerksatz: UMX Waco UMX Waco - Empennage Gruppo coda: UMX 
Waco

EFLU5354 Pushrod Set: UMX 
Waco

Schubstangensatz: UMX 
Waco

UMX Waco - Tringlerie Aste di comando: UMX 
Waco

EFLU5355 Strut Set: UMX Waco Strebensatz: UMX Waco UMX Waco - Hauhans Set montanti: UMX Waco

EFLU5356 Landing Gear: UMX 
Waco

Fahrwerk: UMX Waco UMX Waco - Train 
d'atterrissage

Carrello d'atterraggio: 
UMX Waco

EFLU5357 Flying Wires: UMX 
Waco

Fliegende Drähte: UMX 
Waco

UMX Waco - Câbles de 
haubans

Set tiranti alari: UMX 
Waco

EFLU4067 Prop Adaptor: UMX 
Beast, Champ S+

Propelleradapter: UMX 
Beast, Champ S+

UMX Beast, Champ S+ - 
Adaptateur d'hélice

Adattatore elica: UMX 
Beast, Champ S+

EFLU4864

DSM2 6 Ch Ultra 
Micro AS3X Receiver 
BL-ESC

DSM2 6-Kanal UM 
AS3X Empfänger 
mit bürstenlosem 
Geschwindigkeitsregler

Récepteur UM AS3X 
DSM2 6 voies et con-
trôleur Brushless

Ricevente DSM2® 
AS3X® Ultra Micro 6 
canali ESC BL

EFLUM180BLB
BL180 Brushless 
Outrunner Motor, 
3000 Kv

BL180 bürstenloser 
Außenmotor 3.000 kV

Moteur Brushless BL180 
à cage tournante, 3 
000Kv

Motore outrunner 
brushless BL180, 
3000 Kv

EFLUP575225 5.75 x 2.5 propeller Propeller 5.75 x 2.5 Hélice 5,75 x 2,5 Elica 5,75 x 2,5

SPMSA2030LO

2.3-Gram Linear 
Long Throw Offset 
Servo

2,3 Gramm linear 
angeordneter 
Leistungsservo mit 
Versatz

Servo linéaire déporté 
longue course de 2,3 g

Servocomandi lineari a 
corsa lunga da 2,3 g

EFLU5358 Decal Sheet: UMX 
Waco

Decalsatz: UMX Waco UMX Waco - Planche de 
décoration

Set decalcomanie: UMX 
Waco

Replacement Parts – Ersatzteile – 
– Pièces de rechange – Ricambi –
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– Optional Parts and Accessories – 
– Optionale Bauteile und Zubehörteile – 
– Pièces optionnelles et accessoires – 

– Parti opzionali e accessori –

Part # • Nummer 
Numéro • Codice Description Beschreibung Description Descrizione

PKZ1039 Hook and Loop Set 
(5): Ultra Micros

Klettband (5): Ultra 
Micros

Bande auto-
agrippante (5)

Set fascette fi ssaggio 
(5): Ultra Micros

SPMA3060 USB-Interface: UM 
AS3X Programmer

UM AS3X 
Programmiergerät

Interface USB pour 
module AS6410NBL

Interfaccia USB di 
programmazione 
AS3X

EFLUC1007 Celectra 2S 7.4V 
DC Li-Po Charger

Celectra 2S 7.4V DC 
Li-Po Ladegerät

Chargeur Celectra 
Li-Po 2S 7,4V

Celectra 2S 7.4V DC 
Li-Po Caricabatterie

EFLC1105A
1S-2S AC/DC Li-Po 
Balancing Charger

E-fl ite Ultra Micro-4, 
4x9W, AC/DC 
Akkuladegerät, EU

Chargeur/équilibreur 
Li-Po 1 ou 2S AC/DC

1S-2S AC/DC Li-Po 
Caricatore con 
bilanciamento

EFLUC1008
DC Power Cord for 
EFLUC1007

Anschlußstecker mit 
Krokodilklemmen für 
EFLUC1007

Câble d’alimentation 
pour EFLUC1007

Cavo alimentazione 
per EFLUC1007

EFLB2002S30
200mAh 2s 7.4V 30C 
DC Li–Po, 26AWG

200mAh 2S 7.4V
30C Li-Po Akku

Batterie Li-Po 2S 
7,4V 200mA 30C, 
26AWG

200mAh 2S 7.4V 30C
Li-Po, 26AWG

EFLB2802S30
280mAh 2s 7.4V 30C 
DC Li–Po, 26AWG

280mAh 2S 7.4V
30C Li-Po Akku

Batterie Li-Po 2S 
7,4V 280mA 30C, 
26AWG

280mAh 2S 7.4V 30C
Li-Po, 26AWG

EFLA700UM Charger Plug Adapter: 
EFL

Ladekabel Adapter 
EFL

Adaptateur pour prise 
chargeur - EFL

Adattatore connettore 
caricabatterie: EFL

EFLA7001UM
Charger Plug Adapter: 
Thunder Power 

Ladekabel Adapter 
Thunder Power

Adaptateur pour prise 
chargeur - Thunder 
Power

Adattatore connettore 
caricabatterie: 
Thunder Power

EFLC4000/UK/
AU/EU

AC to 12V DC,1.5 Amp
Power Supply (Based
upon your sales 
Region) 

Netzteil 12V 1,5 A 
(Basierend nach 
Vertriebsregion)

Alimentation CA vers 
12V CC, 1,5 A (En 
fonction de votre 
région)

Alimentatore CA 
- 12V CC da 1,5 A 
(in base al Paese di 
vendita)

EFLA111 Li-Po Cell Voltage 
Checker

E-fl ite Li-Po Cell Volt 
Checker

Contrôleur de tension 
des éléments Li-Po

Strumento per misura 
tensione celle LiPo

DXe DSMX 6-Channel 
Transmitter

DXe DSMX 6-Kanal
Sender

Emetteur DXe DSMX
6 voies

DXe DSMX 
Trasmettitore 6 canali 

DX6e DSMX 
6-Channel Transmitter

DX6e DSMX 6-Kanal
Sender

Emetteur DX6e DSMX
6 voies

DX6e DSMX 
Trasmettitore 6 canali 

DX6 Gen 2 DSMX 
6-Channel Transmitter

DX6 Gen 2 DSMX 
6-Kanal Sender

Emetteur DX6 Gen 2 
DSMX 6 voies

DX6 Gen 2 DSMX 
Trasmettitore 6 canali 

DX7 Gen 2 DSMX
7-Channel Transmitter

Spektrum DX7 Gen 2
7 Kanal Sender

Emetteur DX7 Gen 2 
DSMX 7 voies

DX7 Gen 2 DSMX
Trasmettitore 7 canali

DX8 Gen 2 DSMX
7-Channel Transmitter

Spektrum DX7 Gen 2
8 Kanal Sender

Emetteur DX8 Gen 2 
DSMX 8 voies

DX8 Gen 2 DSMX
Trasmettitore 8 canali

DX9 DSMX
9-Channel Transmitter

Spektrum DX9
9 Kanal Sender

Emetteur DX9 DSMX
9 voies

DX9 DSMX
Trasmettitore 9 canali

DX18/18QQ DSMX 
Transmitter

Spektrum DX18/18QQ 
nur Sender

Emetteur DX18/18QQ 
DSMX

DX18/18QQ DSMX 
Solo trasmettitore

DX20 DSMX 
Transmitter

Spektrum DX20 nur 
Sender

Emetteur DX20 DSMX DX20DSMX Solo 
trasmettitore
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